
Baujahr 1962

Etagen 7

Zimmer 2,00

Wohnfläche 61,00 m²

Energieträger Fernwärme

Hausgeld mtl. 290 €

Übernahme sofort

Zustand renoviert

Schlafzimmer 1

Badezimmer 1

Etage 4. OG

Stellplätze 1

Heizung Zentralheizung

Exposé
Wohnung in Berlin

Top-Lage & Weitblick am Fennsee: Helle, bezugsfreie 2-
Zimmer-Wohnung. Für Selbstnutzer oder Anleger

Objekt-Nr. OM-467964

Wohnung

Verkauf: 299.000 €
Ansprechpartner:
AK Wohnen

Ermslebener Weg 4
10713 Berlin
Berlin
Deutschland
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Exposé - Beschreibung

Objektbeschreibung
Willkommen in Ihrer potenziellen neuen Stadtoase! 

Zum Verkauf steht eine provisionsfreie, helle und optimal geschnittene 2-Zimmer-Wohnung im
beliebten Berliner Stadtteil Wilmersdorf.

Die gepflegte Wohnanlage wurde 2010 umfassend modernisiert: Die Fassade erhielt ein
zeitgemäßes Wärmedämmverbundsystem, die Eingangsbereiche wurden einladend
neugestaltet und alle Balkone komplett überarbeitet – mit frischem Anstrich, hochwertigem
Fliesenbelag und seitlichen Glas-Ausschnitten. Zudem sorgen isolierverglaste Fenster für
angenehmes Wohnklima und gute Energieeffizienz.

Der Grundriss ist ideal: Vom geräumigen Flur aus erreichen Sie sämtliche Räumlichkeiten.
Die beiden großen, lichtdurchfluteten Zimmer bieten viel Platz für Ihre individuellen
Gestaltungsideen. Ein besonderes Highlight ist der nach Süden ausgerichtete Balkon, der von
beiden Zimmern aus begehbar ist und zum Entspannen einlädt. Die große Küche bietet
ausreichend Platz für einen Essbereich, während das separate Badezimmer und WC
zusätzlichen Komfort bieten. Ein praktischer Abstellraum sowie ein Kellerabteil runden das
Platzangebot ab.

Ausstattung
Objektdetails auf einen Blick:

Adresse: Ermslebener Weg 4, 10713 Berlin

Wohnfläche: ca. 61 m²

Zimmer: 2

Etage: 4. OG

Baujahr: 1962

Stellplatz: Private Parkplatzarea mit Schranke

Ausstattung: 2 große Zimmer, große Küche, Flur, Balkon, separates Bad und WC, Abstellraum
und einen Keller

Hausgeld: 290 € pro Monat (inkl. 65 € Rücklage und 30 € Verwaltung)

Instandhaltungsrücklage gesamt: ca. 600.000 € (anteilig: ca. 4.000 €)

Provisionsfrei. Keine Maklerkosten – Ihr Preisvorteil beim Privatkauf.

Eignung: Ideal für Selbstnutzer oder Anleger (auch als WG-Wohnung geeignet)

Fußboden:
Laminat, Fliesen

Weitere Ausstattung:
Balkon, Keller, Aufzug, Duschbad, Einbauküche

Sonstiges
Ihr neues Zuhause oder ein Investment?

Diese Wohnung eignet sich ideal sowohl für Selbstnutzer, die eine zentrale und ruhige
Wohnlage in Berlin schätzen, als auch für Kapitalanleger. Insbesondere für Letztere ist die
Wohnung interessant, da sie sich aufgrund des optimalen Grundrisses mit zwei getrennt
begehbaren Zimmern, große Küche und separatem Bad und WC auch hervorragend als
Wohngemeinschaft (WG) vermieten lässt.
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Nutzen Sie die Gelegenheit und vereinbaren Sie noch heute einen Besichtigungstermin.
Überzeugen Sie sich selbst von der optimalen Raumaufteilung und der hervorragenden Lage
dieser charmanten Wohnung.

Tel.: 0179 69 42 69 1

----------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------------------------------

Lage
Der Ermslebener Weg liegt in einer ruhigen, aber dennoch zentralen Wohngegend in Berlin-
Wilmersdorf. Die City-Lage spricht für sich: In wenigen Minuten erreichen Sie den
weltbekannten Kurfürstendamm mit seinen exklusiven Geschäften, Restaurants und
kulturellen Angeboten.

Die Lage ist ideal für Erholungssuchende, denn sie befindet sich direkt am Volkspark
Wilmersdorf mit seinen weitläufigen Grünflächen, Seen und Sportmöglichkeiten. Auch der
Preußenpark und der nahegelegene Halensee laden zu Spaziergängen ein.

Die Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr ist exzellent. Fußläufig erreichbar sind die U7-
Bahn-Stationen Blissestraße, Fehrbelliner Platz und Konstanzer Straße sowie der
Knotenpunkt Heidelberger Platz, der eine direkte Anbindung an den S-Bahn-Ring (S41, S42)
und die U-Bahn-Linie U3 bietet. Somit sind Sie optimal mit ganz Berlin vernetzt.

Infrastruktur:
Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Öffentliche Verkehrsmittel
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Exposé - Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis

Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014

Endenergieverbrauch 109,00 kWh/(m²a)

Energieeffizienzklasse D

Exposé - Galerie

Wohnzimmer
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Exposé - Galerie

Wohnzimmer_Beispiel

Schlafzimmer
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Exposé - Galerie

Schlafzimmer

Schlafzimmer_Beispiel
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Exposé - Galerie

Küche

Bad
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Exposé - Galerie

Flur

Balkon
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Exposé - Galerie

Treppenhaus

Fahrstuhl
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Exposé - Galerie

Hausansicht

Stellplätze
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Exposé - Galerie

S-Bahn-Ring Heidelberger Platz

U3-Bahn Heidelberger Platz
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Exposé - Galerie

U3-Bahn Heidelberger Platz

U7-Blissestr
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Exposé - Galerie

Fennsee

Volkspark Wilmersdorf
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Exposé - Galerie

Volkspark Wilmersdorf

Volkspark Wilmersdorf
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Exposé - Grundrisse

Grundriss

Grundriss
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Exposé - Anhänge

Energieausweis1. 
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

BE-2020-003305353

2}
Registriernummer

1366020558816.08,2030

Objektnummer ista Energieausweis-NummerGültig bis

Gebäude

ir.

Mehrfamilienhaus - freistehend

Cebäudetyp

Rudolstädter Straße 24-30 / Ermslebener Weg 4 : 10713 Berlin

Adresse

Rudolstädter Straße 24/Emslebener Weg 4
Gebäudeteil

1962 Gebäudefoto

(freiwillig)Baujahr Gebäude

2010

Baujahr Wärmeerzeuger

96

Anzahl Wohnungen

5.184,48 m^
Gebäudenutzfläche (A^)

Fern-/ Nahwärme

nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser

keine keine

Art der erneuerbaren Energien Verwendung der erneuerbaren Energien

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Anlage zur

Kühlung

Art der Lüftung/Kühlung Fensterlüftung

Schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

• . Vermietung/VerkaufNeubau Modernisierung {Änderung/Erweiterung) , Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Ais Bezugsfläche dient die energetische
Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die

angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5).
Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch

1  I Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Teil des

FH Aussteller•  Eigentümer

fNJ
CN

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
o
o
o
o

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von

Gebäuden zu ermöglichen.

O
O

o

Q.

O

Ausslcllero
o
o

ista Deutschland GmbH

Ronny Thieme
Waiter-Köhn-Straße 4d

04356 Leipzig

o

lU

(O

(N

17.08.2020

Datum, Unlerschfifl des Ausstellers

1) Datum der anßewondeten EnF.V, gegcbcnenlalisan|>cwcndeten Andetungsverordnung zur EnEV
2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung derReglstriernummer (§17 Absatz A Satz 4 und EnIiV) ist das Dalum der

Antragstellung einzutrageri; die Registriernummet ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen.

3} Mehrfachangaben müglicli
4) bei Wärmenetzen Baujahr der

Übergabestation



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes BE-2020-003305353
2)

Registriernummer

Energiebedarf

kg/(m--a)CO. -Emissionen '■

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m^a)

T

c G HD E FBA+ A  i

.sd
> 250200 225100 125 150 1750 25 50 75

5

.1 f Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh/(m^a)

c
Uj Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes VerfahrenAnforderungen gemäß EnEV “l
c

Primärenergiebedarf
Ist-Wert kWh/ kWh/(m^-a)(m^a) Anforderungsvvert '  i Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

C Ener^etische_OuaJität d^r Gebäudehülle H-'

W/(m''K) Anforderungswert

Sommerj^icher Wär_meschutz_ibei Neubau)

Ist-Wert

: Verfahren nach DIN V 18599

■  Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

!  j Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

W/(m^'a)P

“6 eingehalten
2

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
(Pflichtangabe In Immobilienanzeigen)

Angaben zum EEWärmeG^^

l<Wh/{m2-a)
£

Vergleichswerte Endenergiebedarf
Nutzung ereuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-

Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Deckungsanteil;Art: %

f A+ 'i A 1 3~ 1" t g I p ' I G

C
P

17S 200 n% >25050 75 100 125 ISO

.*

% .j)
■JO

•Jo

Ct ■ö'

C- ,<Lt

/

%

.0^C/

.S e/
■X

Ersatzmaßnahmen®) .5)
«0

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

[J Die nach § 7 Absatz! Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehaiten.

; Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf:

; Verschärfter Anforderungswert
! für die energetische Qualität der
I Gebäudehülle H-' :

kWh/(m

W/(m7K

5
nO

5
Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

• Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
: Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu ;
i unterschiedlichen Ergebnissen führen können. Insbesondere wegen ;
. standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte ;
; keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die

^  : ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach |
der EnEV pro Quadratmeter Cebäudenutzfläche (A-,), die im i
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. '■

Q

o
o

^-a)

<N

) :  L

I) siehe Fußnote 1 auf Seite I des Fneigieausweises
4) nui bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des i) 16 Absatz 1 Satz 3 t riFV
6) nur bei Neubau irn Fall der Anwendung von ^ 7 Absatz 1 Nummer 2 f.f.VVatmeO

2) siehe Fußnote 2 aul Seite 1 des tnergieausweises 3) freiwillige Angabe
S) nur bei Neubau
V) 11H: 1 intamilienhaus. MFtI, Mehrfarniiientiaus



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes BE-2020-003305353
2)Registriernummer

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
109 kWh/(m^ a)

■yi''

D
•A

HB C E F GA+ A

> 2500 25 50 125 150 175 200 22575 100

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
142 kWh/(m" a)

109 kWh/{m'a)Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Anteil

Warmwasser

[kWh]

Primär

energie
faktor

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

Klima
faktor

Energieträger^*Zeitraum

bisvon

01.01.17 31.12.19 Fern-/ Nahwärme 1,30 1.389.266 1,171.389.266

01.01.17 31.12.19 Warmwasserzuschlag 1,30 311.069 311.069

Vergleichswerte Endenergie

0  K

Die modelihaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

B C D E F
so 75 100 IS 150 175 200 225 >S0

7

^
^ ̂  ^^ ##

,o

'O c* ■<><o

■r
/

z,
4)/

CL

Erläuterungen zum Verfahren
LU

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (An) nach der Energieeinsparverordnung., die im Aligemeinen größer ist als
die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

2) siehe Fußnote 2 auf Seitei des Energieausweises
3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH: Einfamilienhaus, MFH; Mehrfamilienhaus
1) siehe Fußnote! auf Seite! des Energieausweises

'4-
CM



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

BE-2020-003305353
2)

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Q nicht möglich® möglichMaßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)empfohlen

geschätzte
Amortisa

tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt

stunde

Endenergie

alsMaßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Bau- oder

Anlagenteile

Nr. in

Zusammenhang
mit größerer

Modernisierung

Einzei-

maß-

nahme

□Prüfen Sie die Dämmung Ihres Daches1 Dach

Prüfen Sie die Dämmung der obersten
Geschossdecke □2 Oberste Geschossdecke

Prüfen Sie die Dämmung Ihrer
Außenwand □3 Außenwand

Prüfen Sie die energetische Qualität Ihrer
Fenster s □Fenster4

Prüfen Sie die Dämmung des unteren
Gebäudeabschlusses

Kellerdecke / unterer
Gebäudeabschluss □5

□□

□ □

□ □

□ □

□□

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angabenfreiwillig)

in
(N

(O

CO
(O

15
CM

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Erläuterungen

Angaben zum EEWärmeG -Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem

Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Käitebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der

prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
„Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen

gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und

der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis

der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter Ver

brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs
daten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn

einheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für

die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten

Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Ver
brauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer

schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergiever
brauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäu

des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert ei

nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er

wartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark

differieren, wei l sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebäu

de, von der Jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal

ten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu

schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran
lagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

„Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu

anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage  6 auf

den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu
de zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im

Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil" deutlich ge
macht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneu

erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2

(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf-Sefte 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargesteilt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden

auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding
ungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerver

halten, standardisierte innentemperatur und innere Wärmege
winne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der

Wetterlage beurteilen. Insesondere wegen der standardisierten
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf-Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäu

des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge
nannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Um

wandlung) der Jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl,
Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert sig
nalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende

Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf
verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes freiwillig angege
ben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For
melzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnitt
l iche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge

bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz, Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) ei
nes Gebäudes.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
insgesamt ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der

Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfak
toren ermittelt, die die Vorkette der Jeweils eingesetzten Ener

gieträger berücksichtigen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobi lienanzeigen die in

§ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür er

forderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen,
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3,

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er

mittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswer
ten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, inner

halb derer ungefähr die Werte für die einzelnen Vergleichs
kategorien l iegen.

Endenergiebedarf-Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be
rechnete, Jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüf

tung und Warmwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan
dardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet und
ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und

seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie
menge, diedem Gebäude unter Annahme von standardisierten
Bedingungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentem
peratur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert ei
nen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.
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1) siehe Fußnotel auf Seitei des Energieausweises



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

BE-2020-003305355
2)

Registriernummer

1366353558816.08.2030

ista Energieausweis-NummerObjektnummerGültig bis

Gebäude

Mehrfamilienhaus - freistehend
Cebäudetyp

Rudolstädter Straße 24-30 / Ermslebener Weg 4 : 10713 Berlin
Adresse

Rudolstädter Straße 30
Gebäudeteil

1962 Gebäudefoto

(freiwillig)Baujahr Gebäude^'
2010

Baujahr Wärmeerzeuger

48

Anzahl Wohnungen

2.599,08 m"
Gebäudenutzfläche (A^)

Fern-/ Nahwärme

13 nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser

keine keine

Art der erneuerbaren Energien Verwendung der erneuerbaren Energien

D Lüftungsaniage mit Wärmerückgewinnung
Ö Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

□ Anlage zur
Kühlung

13 Fensterlüftung
CH Schachtlüftung

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises
D Neubau Vermietung/Verkau I  I Modernisierung (Änderung/Erweiterung) [H Sonstiges (freiwillig)f

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5).
Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

CH Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

3 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteilt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch

Teil des

I  I Aussteller3 Eigentümer
I  I Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

r»
CM

Hinweise zur Verwendung des Energieausweiseso
o
o

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von
Gebäuden zu ermöglichen.

eo
O
O
O

o
AusstellerO

O
o

ista Deutschland GmbH

Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d

04356 Leipzig

o

CN

17.08.2020
Datum, Unterschrift des Ausstellers

1) Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV
2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der

Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen.

3) Mehrfachangaben möglich
4) bei Wärmenetzen Baujahr der

Übergabestation



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

BE-2020-003305355Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 2)
Registriernummer

7/j Energiebedarf
r"

3) kg/(m--a)CO2 -Emissionen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m"a)

c HD E F GA+ B

.5d
225 > 250125 150 175 2000 25 50 75 100

75

.1 T
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

kWh/(m^-a)

c:
Uj Anforderungen gemäß EnEV “* Eür..En&fgiebedarfsbereehnungen verwendetes Verfahren
C

Primärejiergiebedarf

Ist-Wert kWh/ l<Wh/(m^-3)fm^-a) Anforderungswert , Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Ener^etische_Ouaj|tät der Gebäud^hülie H/

W/(m^K) Anforderungswert

Somm^lcher_WänTieschutz (bei Neubauj

Ist-Wert

'

i Verfahren nach DIN V 18599

W/(m7a)

eingehalten

 ■ Regelung nach § 3 Absatz S EnEV
s
■5
3

n Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV I

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in Immobiiienanzeigen)

Angaben zum EEWärmeG^^

kWh/{m2-a)SU

c
A Vergleichswerte Endenergiebedarfl

T5
Nutzung ereuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-

Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Deckungsanteil:Art: %

f A { B D j E I F I G
N
5
G

50 100 125 150 175 200 225 > 250

%
<u

//
c

...IJ.1
Ersatzmaßnahmen®) •C* 'C-

V

<0 .<Z7

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
i Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2

EEWärmeG erfüllt.

!  I Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

C Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der

i Gebäudehülle H ':

I

i

kWh/(m

W/(m^'K

5
cO

•■ts

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren(u

.s %' ; Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu. die im Einzelfall zu

;  ' unterschiedlichen Ergebnissen führen können. Insbesondere wegen
■  ; standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte

; keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
i  . ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach

I der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A,), die im
I  . Allgemeinen gröfser ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

£ Q

^-a)
CO
CO
in

CN

) :

1) Siehe Tußnotel auf Seite 1 des tnei^iejusweises
4) nur bei Neubau sciwie bei Modeffiisittrung Im fail des § IG Absatz 1 Sat? 3 EnEV
6) nur bei Neubau im Fall der Anwendung von S / Absatz 1 Nurnmei ? EEWärmeG

2) siehe Fußno 3) freiwillige Angabete 2 auf .Seite 1 des \ nergieausweises
S) nui bei Neubau
7) EEN Einfamilienhaus. MFFf. Mehrfamilienhaus



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes BE-2020-003305355
2)

Registriernummer

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
134 kWh/(m^ a)

E l- G HFB C DA+ A

200 225 > 250125 150 17525 50 75 1000

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
174 kWh/(m^-a)

134 kWh/(nn^a)Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabefür Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Anteil

Warmwasser

[kWh]

Primär

energie
faktor

Anteil Heizung
[kWh]

Klima

faktor
Energieverbrauch

[kWh]
3)Zeitraum Energieträger

bisvon

1,17890.64201.01.17 31.12.19 Fern-/ Nahwärme 1,30 890.642

Warmwasserzuschlag 1,30 155.945 155.94501.01.17 31.12.19

Vergleichswerte Endenergie

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelit
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

f A+ A GB  C D E F

0 2S 50 75 100 12 ISO 175 200 225 >20

J

o
SJy

io

•V ^

et?

4)

8
ü.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (An) nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

3) gegebenenfaiis auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH: Einfamilienhaus, MFFI: Mehrfamilienhaus
1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

(N



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

BE-2020-003305355
2)

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Q nicht möglich® möglichMaßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)empfohlen

geschätzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt

stunde

Endenergie

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

als geschätzte
Amortisa

tionszeit

Bau-oder

Anlagenteile

Nr. in

Zusammenhang
mit größerer

Modernisierung

Einzel

maß

nahme

s □Prüfen Sie die Dämmung Ihres Daches1 Dach

Prüfen Sie die Dämmung der obersten
Geschossdecke □sOberste Geschossdecke2

Prüfen Sie die Dämmung Ihrer
Außenwand s □3 Außenwand

Prüfen Sie die energetische Qualität Ihrer
Fenster s □4 Fenster

Kellerdecke / unterer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie die Dämmung des unteren
Gebäudeabschlusses s □5

□ □

□□

□ □

□ □

□ □

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information,
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angabenfreiwillig)

o

o

o
o

o

CO
CO
m

CM

t) siehe Fußnotel auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seitei des Energieausweises



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem

Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und

Kältebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der

prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld

„Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen

gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und

der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis

der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter Ver

brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs
daten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn

einheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für

die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten

Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Ver
brauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer

schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergiever
brauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäu

des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert ei

nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er

wartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark

differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebäu

de, von der Jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal

ten der Bewohner abhängen.
Im Fal l längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu

schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen, im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran
lagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

„Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenersieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
insgesamt ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der

Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfak
toren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingesetzten Ener

gieträger berücksichtigen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in

§ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür er

forderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen,
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er

mittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswer
ten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, inner

halb derer ungefähr die Werte für die einzelnen Vergleichs
kategorien liegen.

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Antei l zu

anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage  6 auf

den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu
de zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im

Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil" deutlich ge
macht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneu

erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2

(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf-Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden

auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding
ungen (z.ß. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerver

halten, standardisierte innentemperatur und innere Wärmege
winne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der

Wetterlage beurteilen. Insesondere wegen der standardisierten
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf-Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäu

des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge
nannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteiiung, Um

wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl,
Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert sig
nalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende

Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf
verbundenen C02-Emis5ionen des Gebäudes freiwillig angege
ben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeveriust (For
melzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnitt
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge

bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) ei
nes Gebäudes.

Endenergiebedarf-Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be

rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüf

tung und Warmwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan
dardklima- und Standardnutzungsbedmgungen errechnet und

ist ein indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und
seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie
menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardisierten
Bedingungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte innentem
peratur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kieiner Wert signalisiert ei

nen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.
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1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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